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Leistungshalbierer
Voile Leistung - halbe Leistung - aus:
Diese Funktionen können mit der hier vorgesteliten
Schaitung auf höchst einfache Weise realisiert werden.

sind, kurzum es du...en nur Gerüte ange-
schlossen werden, die auch mit Gleichspan-
nungen zu betreihen sind. Dies gilt für alie
Glühlampen aber auch für viele Heizlüfter
und für fast alle Handbohrmaschinen. In
jedem Fall mull man sich vor dem An-
schluB an den Leistungshalbierer davon
überzeugen, ob ein AnschluB zulassig ist.
Fin Transformator würde sofort zerstört
werden, da durch das Fehlen jeder zweiten
Halbwel Ic ciii unzuliissig hoher Gleichstrom-
anteil den Kern in die Süttigung fährt.
wodurch ein extrem hoher Strom flieSt und
die Windungen zcrstört sofern nicht vorher
die in Reihe geschaltete Schmelzsicherung
anspricht (ob erst der Trafo durchbrennt
oder die Sicherung anspricht, hangt mi
wesentlichen von der Belastbarkeit der
Transtbrniatorwicklungen ab. Es sollte jedoch
von vornherein gar nicht erst ausprobiert
werden).

Wie hereits crwiihnt, giht es jedoch zahl-
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reiche Anwendungsliiile, bei denen die hier
vorgesicille Schaltung auf rechi einfache
und preisgünstige Weise ihren Dienst tut.
Durch den Einbau in ein Stecker-Steckdo-
sen-Gehituse kann das GerLit universell
eingesetzt werden, während grundsützlich
auch die kleine für die Schaltung vorgese-
hene Leiterplatte je nach Einsatzfall auch
in bestehende Gehäuse integriert werden
kann.

Zur Schaltung

In Abbildung I ist das Schalthild des
Leistungshalhierers dargestelit. Die 230 V-
Netzwechseispannung wird vom Schutz-
kontaktstecker kommend den beiden Piati-
nenanschluBpunkten ST 1 und ST 2 zuge-
führt. Von ST I gehi es fiber die Schmelz-
sicherung zum Bockpol des Kippschalters
S IA. In der eingezeichneten Stellung ver-
Liuft der StromfluB Ober ST 3 zur Steckdo-
se, Ober den angcsch losseiien Verbraucher,
daiin über ST 4, SIB zurUck zu ST 2, d. h.
der Stroinkreis ist geschlossen.

In der vorstehend beschriebenen Schal-
terstel lung erhält der angeschlossene Ver-
braucher die voIle Betriebsspannung.
Angezeigt wird dies durch Aufleuchten der
beiden LEDs D 2 und D 3, die ihrcn Be-
triebsstroni über den Vorwiderstancl R I
zugeführt bekommen.

In Mittelstellung des Kippschalters S I
ist die Schaltung desaktiviert und der
Vcrhraucher ausgeschaltet. D 2 und D 3
sind bcidc erioschen.

In der untercn Stellung von S I liegt die
Leistungsdiode D I in Reihe zum Verbrau-
cher. Hierdurch werden nur die positiven
Halbwel len zurn Verbraucher weitergeschal-
tet und die negativen Halbwellen abge-
trennt, d. h. jede zweite Halbwelle der
Versorgungsspann ung entfhlit. Angezeigt
wird dies durch Aulicuchtcn der roten LED
D 3, wahrend D 2 erloschen hleibt.

Zum Nachbau

Für den Aufbau steht eine kleine über-
sichtliche Piatine zur Verfügung auf der
sämtliche Bauelernente Platz finden.

Anhand des Bestückungspianes werden
zunächst die Diode D I. dann die Lotstifte,
die beiden Sicherungshalterhiilften und
anschlieBend der Leistungswiderstand auf
die Piatine gesetzt und auf der Leiterbahn-
seite verlötet. Bei dciii Lcistungswiderstand
R I solite ein Abstand von ca. 2 mm zur
Piatine eingehaiten werden, urn eine gute
Konvekiion und damit Wärmeabfuhr zu
erzielen.

Alsdann wird der Kippschalter ebenfalls
direkt auf die Platine gesetzt und auf der
Leiterbahnseite verlOtet. Zu beachien ist,
daB zwischen den Kippschalteranschlüs-
sen die Abstände nicht durch Verschmut-
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Aligemeines

Beim Einsatz zahireicher Verbraucher
wie Giuhiampen, Bohrmaschinen, kleinen
Heizlüftern o. a. wird nicht grundsatzlich
immer die voile Leistung gewünscht, son-
dern vieifach ist in bestimmien Situatio-
nen die haibe Leistung angemessen.

Eine komfortable Losung steilt hier die
inzwischen weit verbreitete Phasenanschnitt-
steuerung dar. Doch auch mit einfaclieren
Mitteln läft sich eine Lei stungsreduzierung
errcichen und zwar durch das Vorschalien
einer Leistungsdiode. Zwar ist hier keine
Regelung moglich, doch hat man den Vor-
teil, die darn zugeführte Spannung genau
zu kennen (jede zweite Halbwelie entfällt).

Zu berucksichtigen ist hierbei ailerdings,
daB keine Gerilte angeschiossen werden
durfen, bei denen induktive oder kapaziti-
ye Anteilc für die Funktion erfordei-lich
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Bud 1: Schaltbild des Leistungshalbierers (nur für ohmsche Lasten)
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Haustechnik

Ansicht der fertig bestückten
Platine sowie des

Bestuckungsplanes des
Leistungshalbierers

zungen oder niclit gewolite Leiterbahnaus-
huchtungen verkOrzt werden, da hier
irnmerhin die voIle 230 V-Netzwechselspan-
flung ansteht.

Zu guter Lew sind die beiden Leucht-
dioden D 2 und D 3 einzuselzen, dcren
Abstand zur Leiterplatte individuellen
Anforderungen anzupassen ist. Für den
Einbau in das vorgesehene Stecker-Steck-
dosen-Gehijuse sollte der Abstand zwischen
Plat i nenoberseite und Diodenspitze 19 mm
betragen, damit die LED später nur gerade
eben aus den zugehorigen Gehäusebohrun-
gen herausschaut.

Von dern im Gehduseunterteil integrier-
ten Schutzkontaktstecker werden 2 ca.
80 mm lange Leilungen mit einem Quer-
scliniit von niindestens 0,75 min' zu den
Platinenanschlul3pLlllkten S1 I Lind ST 2
gezogen und mit den Lotstiften verkitet. 2
weitere, Ca. 50 mm lange, ehenfalls einen
Querschnitt von 0.75 mm 2 autweisende Lei-
tungen werden von ST 3 mid ST 4 zur in
der GehiuseoberhaIbscha!e eingebauten
Schutzkontaktsteckdose gezogen. Der gelb-
grUne. 100 mm lange Schutz!eiter mit ci-
neni Querschnitt von ebenfalls 0,75 111m2 ver-
bindet den Schutzkontakt des Steckers direkt
mit dem SchLltzkontakt der Steckdose.

Zur Befestigung im Gehbuseoberteil dient
lediglich die Zentralbelestigung des Kipp-
schalters, die eine ausreichende Stahilitlit
erreichen IbBi. Flicrzu wird eine Sechskant-
Mutter Ca. 5 mm weit auf den Kippschaf-
terhals geschraubt. Es folgt eine Lötbse
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mit cinem Innendurchrnesser VOfl 6,5 mni.
An these Lotose wird ein ebenfalls Ca.
100 min langer gelb-grbner Schutzleiter liii!
eineni Querschnitt von 0,75 mm 2 angelotet
und mit dem Schutzleiter des Steckers ver-
hundcn. Anschliel3end wird die Anordnung
ins Gehiluseoberteil eingesetzt und mit einer
weiteren Mutter VOfl auBen test verschrauht.
Mutternoberseite und Kippschalterhalsende
bilden hierbei ungefbhr eine Ebene, d. h.
der Kippschalterhals steht nicht unnbtig
weit hervor. Ggf. ist die Position der Mutter
auf der Gehiiuseinnenseite nochmals zu
korrigieren und die AuBenniutter anschlie-
Bend wieder festzuziehen.

Die Leiterplatte ist bewul3t etwas brci-
ter, nbmlich 57 mm, ausgelegt worden als
(lies für die elektrischen Erfordernisse des
Layouts erforderlich ware. Der Grund liegt

Stückliste:
Leistungshalbierer

Widerstände

l5k/5W ....................................R I

Haibleiter

1N5407.......................................D I
LED. 5 mm, grbn .......................D 2
LED. 5 mm, rot ..........................D 3

Sonstiges

Sicherung. 2A ............................SI
Schaller, 2 x urn + 0 ...................S
I Platinensicherungshalter
(2 1-lLiltien)
I LOtose, 6,5 mm
4 Lbtstifte, 1.3 nim
260 miii flexible Leitung. 0.75 min 2

200 mm flexible Leitung,
0.75 mm 2 , grun-gelb

darin, daB hierdurch die Anordnung vor
niechan ischeni Verdrehen im Gehbuse
gesichert ist. So kann die Belestigung
problemlos nur bber die zentrale Schraub-
verbindung des Kippschaltcrhalses erfol-
gen, ohne daB sich die Befestigungsmut-
tern durcli Verdrehen Ibsen konnen. Nach
dern Verschrauben Lies Gehfiuses kann diese
kleine und interessante Schaltung ihren
Dienst aufnehmen.

Wird die Schaltung anderweitig, d. h.
nicht in dem vorgesehenem Stecker-Steck-
dosen-Gehause eingesetzt, kann je nach in-
dividuellen Erlordernissen die Leiterplatte
im zuliissigen Rahinen gekbrzt werden. In
jedeni Fall ist (lie Schaltung absolut berüh-
rungssicher einzuhauen. Die VDE- und
Sicherheitshestininiungen sind zu beach-
ten.	 IJ
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